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Diemilitä,risrihe HlstcrleIm Torhaus
Im Asparger Torhaus ist jetzt eine Ausstellung über Paraden und Manöver zu sehen

•Ludwigsburl(: Das Garni-
sonsmuseum in derAs-
perger Straße 52 beher-
~rgt seit dem' 23. März ei-
ne sehenswerte Sonderaus-
stellung. IUnter dem Titel
"Kommissbrot und Kochge-
schirr - Manöver und'Kaiser-
paraden um Ludwigsburg"
dokumentieren zahl;eiche ,
,Exponate diesen Teil der mi-
litärischen Vergangenheit
der Ludwigsburger Garnison.

Zwei, Ulanen' auf Erkundungs-
ritt im Manöver, gleich zu Beginn
der Ausstellung, bekunden, wie
sehr die Zeit des Kaiserreichs bei
den Ludwigsburger Bürgern noch
gegenwärtig ist. Diese Bildmonta-
ge stellte eine Nachfahrin des ab-
gebildeten Ulanen dem Garnison- ,
museum für' die Sonderausstel-
lung 20i.1 "Kommissbrot und

Im Asperger Torhaus warten die Ulanen Foto: Dietmar Strauß

Kochgeschirr - Manöver und Kai-
serparaden um Ludwigsburg" zur
Verfügung.

Manöver und Paraden gehören
iwar seit jeher zum Alltag der
Soldaten. Sie hatten jedoch ihre

Blütezeit in der langen Friedens-
periode zwischen den Jahren
1871 und 1914. '

Mit dem Beitritt Württem-
bergs zum Deutschen Reich wa-,
ren gravierende Neränderunge)1

für, die Truppen des Königs ver-
bunden. Dazu gehörten regelmä-
ßige Inspektionen der (preußi-
schen) Kaiser und Kronprinzen.
Auch diese haben sichtbare Spu-
ren um' Ludwigsburg hinterlas-
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, sen: Drei, "Kaisersteine" , .der
nächstgelegene beim Römerhü-
gel, und deren Aufrufe zur Er-
richtung, verdeutlichen die Zei-
tenwende mit der Reichsgrün-
dung 1871. .

Die Ausstellung geht an den,
Beispielen "Manöver" und "Para-
den" diesem Wandel nach. Dabei
wird der Manöveralltag mit Mus-
terung und Einberufung der Sol-
daten und Reservisten,' der Ver- '
sorgung der Truppen, dem Biwak
und 'den Übungen ebenso darge-
stellt wie die festliche Heerschau
auf dem Langenfeld, die auch Re-
vue genannt wurde.

Die Ausstellung der Militärge-
schichtlichen Gesellschaft, kann
bis zum 25. Januar 201.2'besteh-
tig werden, Und zwar, jeden Mitt-
woch von 15 bis 18 Uhr,sonn-
tags von 13 bis 17 Uhr.

Informationen unter der Ruf-
nummer (0 7141) 9 102412.


